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Gesunde Kuh - GKUH

Am 1. September 2009 fiel der Startschuss zu einem Pro-
jekt, das den Grundstein für eine Initiative zur nachhal-
tigen Förderung der Gesundheit und Langlebigkeit der 
Milchkuh legen sollte: GKUH - Gesundheitsmonitoring für 
Milchviehherden. Die Gesundheit unserer Kühe steht bei 
dem Projekt im Fokus.
Nach dem erfolgreichen Start von GKUH als 
zeitlich und regional begrenztes Projekt set-
zen wir uns dafür ein, dass das Gesundheits-
monitoring in Milchviehbetrieben dauerhaft 
Bestand hat und weitere Verbreitung findet!
Der Gedanke, ein Gesundheitsmonitoring in 
Milchviehbetrieben anzubieten, ist nun nicht 
neu. In verschiedenen Projekten wurden be-
reits Gesundheitsdaten über einen begrenz-
ten Zeitraum erfasst und ausgewertet. Häu-
fig wurden bei der Erfassung Schwerpunkte 
gesetzt. Eine breite Praxistauglichkeit und 
die Eignung für zentrale Auswertungen, 
insbesondere für den landwirtschaftlichen 
Betrieb, standen selten im Mittelpunkt. Das Ziel in diesem 
Projekt war es sämtliche Krankheitsdiagnosen zu erfassen, 
um sie zentral zu speichern und 
zu nutzen. 
Seit Beginn dieses Projektes hat 
sich eine Gesundheitsdatenbank 
entwickelt, diese umfasst rund 
22.000 Diagnosen, die von den 
seither beteiligten Betrieben ein-
getragen wurden.

Unsere Ziele

Die hohen Leistungen unserer 
Kühe erfordern eine starke Ge-

sundheit, sonst kann es leicht zu Stoffwechselstörungen, 
Euterentzündungen oder Fruchtbarkeitsproblemen kom-
men. Das ist nun nichts Neues.

Mit einer systematischen Erfassung und den Auswertun-
gen von Gesundheitsmerkmalen in den Milchviehbetrieben 
kann die Langlebigkeit und Lebensleistung der Kühe durch 
besseres Herdenmanagement erhöht werden - und ebenso 
IHR wirtschaftlicher Erfolg.

•	 routinemäßige Erfassung und Auswer-
tung von Daten zum Gesundheitsstatus im 
Milchviehbestand
•	 informative und bedarfsgerechte 
Rückberichte für die Landwirte mit aus-
gewählten Angaben zum Einzeltier und 
Herdenstatus
•	 Gesundheitsberichte zur Planung und 
Optimierung des Herdenmanagements, so-
weit schon vorhanden
•	 Grundlagen für zukunftsorientierte 
Selektionsentscheidungen in Herden und 
Zuchtprogrammen schaffen

•	 nachhaltige Sicherung des wirtschaftlichen Erfol-
ges in Milchviehbeständen durch Verbesserung der 

Tiergesundheit
•	 Gesundheitskennzahlen ver-
gleichen mit dem Durchschnitt 
der anderen Betriebe
•	 besseres Erkennen bzw. Aufde-
cken von Problemtieren
•	 genauere Entscheidungen tref-
fen, weil die Tiere besser beobach-
tet werden.

Für die Teilnahme am Gesund-
heitsmonitoring GKUH werden 
Milchviehbetriebe gesucht. Melden 

...denn es geht um Ihre Milch!
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Tiergesundheit erfassen und 
anzeigen

Im Projekt haben die Landwirte die Diagnosen bei allen 
weiblichen Rindern und den Kühen im Bestand über das 
Herdenmanagementprogramm NETRIND oder ein anderes 
Programm, wie zum Beispiel HERDE erfasst. Sie wurden bei 

jeder Möglichkeit erfasst: beim Melken, Kälberversorgen, 
Stallrundgang, Trockenstellen, zur Kalbung und/ oder bei 
der Klauenpflege.
Die erfassten Diagnosen werden zum Beispiel über das Her-
denmanagementprogramm NETRIND vom vit abgegriffen. 
Für die Auswertungen im Rahmen des Gesundheitsmoni-
toring verwenden wir in erster Linie die erfassten Diagno-
sen. Prophylaxemaßnahmen und Behandlungen können Sie 
nach Wunsch zusätzlich erfassen. 
Üblicherweise werden für den Zwischenbericht die Daten 
beim Rechenzentrum mit den Daten aus der HIT-Daten-
bank, den Leistungsdaten aus der Milchleistungsprüfung 
(MLP) und den Besamungsdaten verknüpft. Das gleiche 
System gilt für die Bereitstellung des Gesundheitsberich-
tes. Der Landwirt erhält bei der Beteiligung an GKUH wei-
tere Auswertungen zum Gesundheitsstatus seiner Herde. 
Mit dem MLP-Zwischenbericht werden Aktionslisten zu 
den ausgewerteten Diagnosen bereitgestellt, außerdem 
werden Quartalsberichte, sowie ein Jahresabschlussbericht 
versendet.

Ihre Vorteile

•	 tierindividuelle Dokumentation von Diagnosen
•	 gesundheitsorientiertes Management durch übersicht-

liche Aktionslisten
•	 regelmäßige Berichte über den Gesundheitsstatus Ihrer 

Herde
•	 betriebliche Einordnung durch Vergleich Ihres Betrie-

bes mit anderen Betrieben
•	 fundierte Grundlagen zur Optimierung von Herdenfüh-

rung, Prophylaxemaßnahmen und Bestandsbetreuung
•	 fortschrittliche züchterische Entscheidungsmöglichkei-

ten durch Gesundheitszuchtwerte

Ihre Datenerfassung ist wichtig

Wenn Sie für die Gesundheitsdatenerfassung NETRIND ver-
wenden, können Sie ganz einfach über das Internet auf das 
System zugreifen. Damit erübrigt sich das mühsame Instal-
lieren einer PC-Software, und Ihnen steht immer die aktuel-
le Programmversion zur Verfügung. 
Alternativ können Sie mit Ihrem gewohnten Herdenmana-
gementsystem arbeiten, sofern dieses die standardisierte 
Erfassung und Übermittlung von Gesundheitsdaten bedie-
nen kann.
Ihr Tierarzt, Klauenpfleger und Berater können Sie beim Er-
fassen der Krankheitsdiagnosen unterstützen. 
Wir versichern, dass die erfassten Diagnosen ausschließlich 
zum Zweck Ihres Herdenmanagements und der Züchtung 
gesunder Tiere verwendet werden und nicht an Dritte wei-
tergegeben werden. Nur mit Ihrem Einverständnis werden 
die Diagnosen für Ihr Herdenmanagement und die Züch-
tung ausgewertet.

Sie sich gerne für das Projekt an über unsere Homepage 
www.lkv-we.de unter der Rubrik Tiergesundheit - Gesund-
hetismonitoring, hier finden Sie auch weitere Informatio-
nen oder melden Sie sich direkt beim LKV Weser-Ems unter 
der Tel.-Nr. 0491/92809-45 oder per Mail.
Die Nutzung von NETRIND basic und die Gesundheitsbe-
richte werden Ihnen kostenfrei (bis zum 30. September 
2013) zur Verfügung gestellt.
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Moin liebe Mitglieder, 

vor Ihnen liegt ein neuer LKV-
Ku(h)rier, mit dem wir Sie über Aktu-
elles aus dem LKV und der Milchleis-
tungsprüfung informieren.
Derzeit führen wir in 4.900 Betrieben 
bei 355.000 Kühen die Milchleistungs-
prüfung (MLP) durch, das sind noch-
mals 11.000 Kühe mehr als zum Jah-
resabschluss 2011. Diese Kühe haben 
ihre durchschnittliche Milchleistung 
um  kg auf über  kg Milch erhöht.

Die Erregeruntersuchung 
„PathoProof“ wurde 
erweitert

Als zusätzliche Dienstleistung für 
ie Untersuchung von Mastitiserre-
gern in Milchproben in unser Angebot 
aufgenommen.
Hiermit konnten wir 12 verschie-
dene Erreger und Erregergruppen 
nachweisen.
Aktuell können wir in diesem Unter-
suchungsverfahren vier weitere Er-
reger nachweisen. Milchproben, es 
werden zudem auf folgende Erreger 
untersucht:
•	 Hefen
•	 Prototheken
•	 Mycoplasma bovis
•	 Mycoplasma species

Diese Erreger werden zwar nicht sehr 
häufig nachgewiesen, jedoch in Fällen 

von My-
coplas-
ma bovis 
handelt 
es sich 
um ein 
Be-
stands-
problem. 
Der 
Nach-
weis 
dieser Erreger ist im herkömmlichen 
Verfahren oft schwierig, so bedeutet 
die Erweiterung des Erregerspektrums 
eine wertvolle Ergänzung.

Erfassung von Gesund-
heitsdaten bei HIT

Bei der Erfassung einer Geburt bei HIT 
werden neben den Daten zur Mutter 
und zum Kalb ebenso der Verbleib 
des Kalbes, sowie der Geburtsverlauf 
erfasst.
Letzteres, die Eingaben zum Geburts-
verlauf, ist ebenfalls wichtig für die 
Zuchtorganisationen und die Landwir-
te, da diese Informationen zur Beurtei-
lung der Bullen genutzt wird.
Seit kurzem sind Abfragen zur Ge-
sundheit von Kuh und Kalb bei der Ge-
burtsmeldung ergänzt worden:
•	 Festliegen, 
•	 Nabelbruch, 
•	 Nachgeburtsverhaltung.
Diese Abfragen sind ein Wunsch vom 
bayrischen Tiergesundheitsdienst, 

die diese Informationen weiternutzen 
wollen.
Im Rahmen von Tiergesundheitspro-
jekten werden durch den Tierhalter 
gesundheitsrelevante Daten dokumen-
tiert, die z.B. auf Stoffwechselstörun-
gen, Eutererkrankungen oder Frucht-
barkeitsprobleme hinweisen. Ziel 
dieser Projekte ist es, diese Informa-
tionen in die Zuchtwertschätzung zu 
integrieren, um Gesundheit und Lang-
lebigkeit der Rinder zu verbessern. 
Beim täglichen Herdenmanagement 
unterstützen die freiwilligen Anga-
ben des Tierhalters ihn selbst wie auch 
seinen Tierarzt, indem gegebenenfalls 
„Problemtiere“ frühzeitig erkannt und 
behandelt werden können.
Das 
Land 
Nieder-
sach-
sen hat 
keinen 
Zugriff 
auf die 
über HI-
Tier erfassten Daten. Seit 2009 läuft 
beim LKV in Zusammenarbeit mit der 
TiHo Hannover, dem vit und dem Os-
nabrücker Herdbuch ein Projekt na-
mens „Gesunde Kuh“ (siehe S. 3 und 
4) zur Erfassung von Gesundheitsda-
ten über das Herdenmanagementpro-
gramm NETRIND.

Informationen des LKV
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Neuprogrammierung 
von NETRIND mobil

Das Herdenmanagementprogramm 
NETRIND basic ist eine Anwendung, 
die über In-
ternet ge-
nutzt werden 
kann. Die 
mobile Erwei-
terung NET-
RIND mobil 
ist für Geräte 
mit dem Be-
triebssystem 
Windows 
mobile pro-
grammiert. 
Dieses Be-
triebssystem 

Milchkontrollring für 
Friesland und Oldenburg

In den letzten Jahren haben wir vom 
Landeskontrollverband bereits viele 
effizienzsteigernde Maßnahmen um-
gesetzt: Mit der Einführung von ELSA 
(der elektronischen Stallbuchseite), 
einer verbesserten Fehlerbearbeitung, 
aber auch in der Laboranalytik.
Gleichzeitig sind viele Oberleistungs-
prüfer und Mitarbeiter beim LKV und 
Milchlabor in den Ruhestand gegan-
gen, und nur etwa 1/3 der Stellen 
wurden wiederbesetzt.

Weitere neue Gesetzesvorgaben der 
letzten Jahre haben dazu geführt, dass 
Buchhaltung und Lohnabrechnung der 
Leistungsprüfer immer komplizierter 
und arbeitsintensiver wurden.
So wurde auf vielen ordentlichen Mit-
gliederversammlungen der Kontroll-
vereine in Friesland und Oldenburg 
die Gründung des Milchkrollring Ost-
Friesland/Oldenburg vorgestellt und 
diskutiert. Bereits 27 Vereine mit über 
157.000 Kühen haben dem Beitritt 

war zu Beginn von NETRIND das 
gängige System. Vor über einem Jahr 
wurde die Produktion von Pocket PC‘s 
eingestellt. Als Alternative dazu kön-
nen Smartphones genutzt werden. In 
dem Seg-
ment wer-
den jedoch 
kaum Geräte 
mit dem Be-
triebssystem 
Windows 
mobile ange-
boten. NET-
RIND mobil 
wird zur Zeit 
für das Be-
triebssystem 
Android neu 
program-
miert. Es 

zugestimmt.
Ab 1. Oktober 2012 beginnt der 
Milchkontrollring OstFriesland/
Oldenburg seinen Geschäfts-
betrieb. Die Gründungs- und 
Vorstandsversammlungen haben 
zuvor im Juli und August statt-
gefunden, unter Vorbehalt aller 
rechtlichen Absicherungen. Die 
notwendigen Satzungsänderun-
gen werden auf den anstehen-
den Mitgliederversammlungen 
im Winter diskutiert.

Dem Landeskontrollverband 
sind zukünftig drei Milchkontrollrin-
ge (MKR) angeschlossen: MKR Osna-
brück mit aktuell  575 Betrieben und 
27.165 Kühen, MKR Emsland/Südol-
denburg mit aktuell 1.399 Betrieben 
und 75.453 Kühen und MKR OstFries-
land/Oldenburg mit aktuell 1.050 Be-
trieben und 156.850 Kühen.
Die landwirtschaftlichen Betriebe, 
die der Milchleistungsprüfung ange-
schlossen sind, sind Mitglieder der 
örtlichen Milchkontrollvereine. 

In Zusammenarbeit mit vit
ist geplant, dass die neue Version ab 
November 2012 genutzt werden kann. 
Die neue Version ist für Geräte mit 
dem Betriebssystem Android 2.3 bzw. 
4.0 nutzbar.
Die Betriebe, die die Pocket PC‘s 
nutzen, können auch weiterhin mit 
NETRIND mobil arbeiten. Das NET-
RIND mobil für das Betriebssystem 
Windows mobile wird auch weiterhin 
angeboten. 
NETRIND basic hängt direkt mit dem 
Datenbestand der Vereinigten In-
formationssysteme Tierhaltung (vit) 
zusammen. Im Hause des vit werden 
2014 endgültige Umstrukturierungen 
durchgeführt. In diesem Zusammen-
hang wird auch NETRIND basic neu-
programmiert, aber auch NETRIND 
mobil für Windows wird nicht weiter 
unterstützt werden können.
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